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Alles andere als musikalische Schonkost
VON JOHANNES GOTTWALD

GEILENKIRCHEN Zu einem „Mitt-
fasten-Konzert“ hatte kürzlich der
Kirchenchor St. Katharina Immen-
dorf in die St.-Peter-und Pauls-Kir-
che eingeladen. Dies war natürlich
kein dezenter Hinweis auf musika-
lische Schonkost, sondern spielte
auf den vierten Fastensonntag an,
der nach seinem lateinischen Ein-
gangs-Vers auch „Sonntag Laeta-
re“ genannt wird. Seine Texte wei-
sen schon auf das nahende Osterfest
hin – das Programm des Konzertes
war jedoch thematisch hauptsäch-
lich auf die Karwoche ausgerichtet.

Das trat auch sogleich mit dem
einleitenden Taizé-Gesang „Blei-
bet hier und wachet mit mir“ zu-
tage, der die Zuhörer in die düstere
Stimmung des Gartens Gethsema-
ne am Ölberg versetzte, wo Jesus
die letzten Stunden vor seiner Ver-
haftung zubrachte. Passend dazu
wurden von einem Chormitglied
meditative Texte zur Passion ge-
sprochen. Nach dem Gesang „Der
Abend kommt“ von Vaughan Willi-
ams folgte die „Missa Lumen“ von
Lorenz Maierhofer, deren fünf Sät-
ze ebenfalls von geistlichen Texten
zur Fastenzeit eingerahmt wurde.
Bei der Messe handelt es sich um
ein neuzeitliches Werk, das durch-
aus auch Elemente von Jazz- und
Pop-Rhythmik einbezieht, dessen
Harmonik jedoch in gemäßigt mo-
dernem Gewand erscheint. Hierbei
war der Chor besonders gefordert
und meisterte alle Schwierigkeiten

auf souveräne Weise.
Dabei sollte nicht unerwähnt blei-

ben, dass fast alle Stücke an diesem
Abend„a capella“, also ohne Instru-
mentalbegleitung gesungen wur-
den. Schon das stellte eine höchst
respektable Leistung dar – davon
sollten sich andere Chöre in der Re-
gion, die hauptsächlich mit musika-
lischer Untermalung singen, eine
Scheibe abschneiden.

Auch das Publikum wurde gele-
gentlich mit ins Geschehen einbe-
zogen: Beim Gemeindelied„Aus der

Tiefe rufe ich zu dir“ wurden die Be-
sucher zum Mitsingen aufgefordert.
Ein gelungener Einfall war es auch,
die Kirchenbänke teilweise mit vi-
oletten Stoffbahnen zu überde-
cken – denn Violett ist die liturgi-
sche Farbe der Fastenzeit. Mit dem
Gründonnerstags-Gesang„Ubi cari-
tas et amor“ von Audrey Snyder und
der Motette „Locus iste“ von Anton
Bruckner nahm das Programm sei-
nen Fortgang. Gerade bei dem letz-
teren Stück zeigte sich besonders
die sorgfältige Arbeit des Dirigenten

Alois Endres, denn die romantische
Harmonik mit ihren chromatischen
Rückungen erfordert schon ein gu-
tes Gehör und hohe Treffsicherheit.
Danach wurde nochmals der Ge-
sang „Bleibet hier und wachet mit
mir“ aufgegriffen, diesmal aber mit
dem Gebet „Müde bin ich, geh´ zur
Ruh“ stimmungsvoll verwoben. Den
Schlusspunkt setzte dann der latei-
nische Hymnus„Te lucis ante termi-
num“ von Thomas Gabriel, der als
einziges Stück des Abends vom Key-
board begleitet wurde.

Am Ende des Konzertes nahm
Pfarrer Norbert Kaluza die Segnung
des Fastenbrotes vor und würdigte
besonders die Arbeit des Chorleiters
Alois Endres, der schon seit zwanzig
Jahren am Dirigentenpult steht und
dem es in dieser Zeit gelungen sei,
„den Chor zu einer Familie zusam-
menzuschweißen“.

Danach konnte sich der Chor dem
hochverdienten Beifall stellen, und
zum Ausklang wurde bei einem Um-
trunk das Fastenbrot an alle Besu-
cher verteilt.

Mittfasten-Konzert: Fast komplett a capella präsentierte der Kirchenchor St. Katharina ein reichhaltiges Programm.

Die hohe Kunst des a-capella-Gesanges: Dirigent Alois Endres und der Kirchenchor St. Katharina Immendorf setzenmusikalischen Akzent. FOTO: JOHANNES GOTTWALD

Alter und kognitive
Beeinträchtigungen

GEILENKIRCHEN Mit dem Eintritt
ins Rentenalter, dem Verlassen der
Werkstatt für behinderte Menschen
(WfbM) und dem Auftreten alters-
bedingter Einschränkungen müs-
sen Angebote für ältere Menschen
erweitert oder neu geschaffen wer-
den. Dies ist eine Herausforderung
für Gesellschaft, Politik, Verwal-
tung, Leistungsträger und auch an
die Leistungserbringer. In Geilen-
kirchen hat sich nun eine Gruppe
von Menschen, die in der Behin-
terte- und Altenhilfe tätig sind, ge-
troffen und das Netzwerk„Alter und
kognitive Beeinträchtigungen“ ge-
gründet.

AustauschundKonzept

Dass Familienstrukturen gesell-
schaftlich immer mehr an Bedeu-
tung verlieren, wirkt sich auch auf
die familiären Unterstützungssyste-
me für ältere Menschen genauso wie
für Menschen mit Behinderungen
aus. Der außer-familiäre Hilfebe-
darf für diesen Personenkreis, egal
welchen Alters, wird weiter zuneh-
men und kann sicherlich nicht voll-
ständig durch das bereits vorhande-
ne Angebot abgedeckt werden. Auch
wenn ältere Menschen mit Behin-
derungen noch in ihrer Familie le-
ben, kann der Unterstützungsbedarf
zunehmen. Alte oder auch betagte
Partner, Eltern und Angehörige kön-

nen ihre Partner, Kinder oder Ge-
schwister nicht immer ausreichend
begleiten oder gar pflegen.

Im Jahr 2018 hat das Demenz-Ser-
vicezentrum Regio Aachen/Eifel
in Kooperation mit der Stadt Eus-
kirchen und der Franziskusheim
gGmbH in Geilenkirchen bereits
zwei Informationsveranstaltungen
zum Thema Demenz und geistige
Behinderung durchgeführt. Unter-
schiedliche Berufsgruppen aus so-
zialen Einrichtungen sind hier zu-
sammengekommen und haben sich
austauschen können.

Hier war vor allem deutlich ge-
worden, dass das Thema immer
mehr an Bedeutung gewinnt und
den in diesem Bereich tätigen Men-
schen für die ihnen anvertrauten
Menschen extrem unter den Nä-
geln brennt. DerWunsch nach mehr
Austausch und der Gründung eines
Netzwerkes wurde laut.

Damit dies nun konkretisiert wer-
den kann, fand im Franziskusheim
die Gründungsveranstaltung des
neuen Netzwerks statt. Ziel ist, ne-
ben dem Informations- und Erfah-
rungsaustausch, ein gemeinsames
Konzept für die Unterstützung älte-
rer Menschen mit kognitiver Beein-
trächtigung. Das Netzwerk wird sich
zukünftig in den Einrichtungen der
verschiedenen Träger aus dem Kreis
Heinsberg, Düren und der Städtere-
gion Aachen treffen. (red)

Neues Netzwerk in Geilenkirchen gegründet

Die Gründungsmitglieder des Netzwerks „Alter und kognitive Beeinträchtigun-
gen“: IngaWeiß, StephanW. Knor, Gerda Schröter, Verena Gerrist, Heike Röh-
rich, Marion Stepprath, Annika Decker, Anita Pesch, Christa Lardinoix, Sonja
Hermanns, Mario Ohnesorg (von links). FOTO: TANJA SCHUMACHER

Misereor-Sonntag und Suppe in der Oase

GEILENKIRCHENDie katholische Kir-
che begeht am Sonntag, 7. April, den
Misereor-Sonntag. Die Gemeinde
Geilenkirchen feiert deshalb um
11 Uhr in St. Marien einen Gottes-
dienst, der vom Missionskreis der
Pfarre vorbereitet wurde. Im An-
schluss an den Gottesdienst lädt

die Frauengemeinschaft zum„Sup-
pensonntag“ in die Oase ein. Es gibt
Suppen und Nachspeisen. Ebenso
ist der „Eine-Welt-Laden“ geöffnet.

„Mach was draus: Sei Zukunft“,
mit diesem Leitwort hat Misereor
den fünften Fastensonntag über-
schrieben. Kirchen, Politik und je-

der einzelne soll damit aufgeru-
fen werden, über persönliches und
gemeinschaftliches Handeln neu
nachzudenken. In dem Beispielland
El Salvador sind es vor allem junge
Menschen, die dem zentralamerika-
nischen Land durch ihr Engagenemt
Hoffnung und Zukunft geben.

Motto ist „Mach was draus: Sei Zukunft“. Projekte in El Salvador werden unterstützt.

Frühlingserwachen
auf Gut Zumdahl

GEILENKIRCHEN Wer einmal klei-
ne Lämmer beobachten oder sogar
streicheln möchte, hat am kom-
menden Freitag, 5. April, von 14 bis
20 Uhr, und am Samstag, 6. April,
von 11 bis 18 Uhr auf dem Gut Zum-
dahler Ziegenhof, Gut Zumdahl 1,
die Gelegenheit dazu. Stolze Mut-
terziegen präsentieren ihren drolli-
gen Nachwuchs, und für den Gau-
men gibt es kleine Leckereien zum
Verzehr vor Ort.

ÜBACH-PALENBERG Die Türen der
ehemaligen Stadtbücherei in der
Comeniusstraße 6 sind für alle In-
teressierten an folgenden Tagen
geöffnet: Montag, 8. April, von 9 bis
13 Uhr und Dienstag, 9. April, von
13 bis 17 Uhr. Der noch übrige Rest-
bestand an Medien und das noch
vorhandene Inventar der ehem-
ligen Stadtbücherei werden dann
verschenkt.

KURZNOTIERT

Bücherei-Restbestände
werden verschenkt

Helfer für Müllaktion
in Gillrath gesucht

GEILENKIRCHEN-GILLRATH Der Gill-
rather Ortsvorsteher Peter Krü-
ckels lädt alle freiwilligen Helfer,
die sich gerne engagieren möchten,
zur Frühjahrs-Säuberungsaktion in
Gillrath, Hatterath und Nierstraß am
kommenden Samstag, 6. April, ein.
Treffpunkt ist das Feuerwehrgeräte-
haus Gillrath. Los geht es um 10 Uhr.
Gute Laune darf gerne mitgebracht
werden.

Frühjahrskonzert der
Musikschule

GEILENKIRCHEN Die Musikschule
Geilenkirchen lädt zum Frühjahrs-
konzert am kommenden Sonntag,
7. April, um 15 Uhr in das Haus Bas-
ten ein. Es singen und musizieren
die Schüler und Schülerinnen der
Musikschule. Familien, Freunde
und alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.
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